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Die Cherokee sind eine nordamerikanische ethnische Gruppe oder "Nation" von heute etwa 350.000 Menschen in Nordost-Oklohoma und im westlichen North Carolina. Davon sprechen noch etwa 22.000 die angestammte Sprache, das Cherokee. (So ETHNOLOGUE 2005, nach anderen Quellen gibt es nur noch 15.000 kompetente Cherokee-Sprecher.) Das Cherokee gehört zur Familie der irokesischen Sprachen.
Die Bezeichnungen "Cherokee" und "Tsalagi"
"Cherokee" ist ein  Begriff aus der Creek-Sprache und heißt "Volk mit fremder Sprache", hat also dieselbe Bedeutung wie das griechische "Barbaros". Die Eigenbezeichnug der Cherokee ist "Aniyunwiya", was einfach "Menschen" bedeutet. Allerdings nennen sich die Cherokee heute auch "Tsalagi", was nichts anderes als die cherokesische Aussprache des Wortes "Cherokee" ist (das Cherokee kennt keinen r-Laut, "Cherokee" wird zu "Tselogi" oder "Tsalagi".). Der Begriff "Tsalagi" setzt sich heute auch in der linguistischen Fachliteratur immer mehr durch. Ich verwende hier weiter das international übliche "Cherokee".
Die Zwangsumsiedlung nach Oklahoma  "Trail of Tears"

Die Mehrzahl der Cherokee lebt heute in Ost- und Nordost-Oklahoma, eine kleinere Gruppe - etwa 10.000 - in North Carolina. Oklohoma ist nicht das originale Siedlungsgebiet dieser Nation. Die Cherokee lebten vielmehr im 17. Jhdt. südlich der Appalachen, also in den heutigen Staaten Tennessee, North Carolina, South Carolina, Virginia, Georgia und Alabama. 1794 zogen zunächst einige westliche Verbände nach Arkansas, die zusammen mit weiteren Gruppen westlicher Cherokee 1828 nach Oklahoma weiterzogen. Im Winter 1838/39 kam es dann zum berühmt-berüchtigten
"Trail of Tears", bei dem fast alle östlichen Cherokee mit militärischer Gewalt zur Aufgabe ihrer angestammten Siedlungsgebiete gezwungen und ebenfalls in Oklahoma angesiedelt wurden. Diese Zwangsumsiedlung fand statt, obwohl sich die Cherokee sehr gut an die Kultur des "weißen Mannes" angepasst hatten: sie waren Christen und Farmer geworden, viele lebten unauffällig in den Vorstädten und sie unterstützten die weißen Siedler und Soldaten mehrfach gegen andere Indianerstämme. Selbst Appelle an die Präsidenten Jackson und van Buren war erfolglos. Auf diesem 1.500 km langen Wintermarsch starben - je nach Quelle - 4.000 bis 8.000 von den etwa 20.000 zusammengetriebenen Cherokee an Erschöpfung, Kälte, Hunger und Krankheiten. Nur eine kleine Gruppe konnte sich in den Bergen North Carolinas verstecken und der Zwangsumsiedlung entziehen, ihre Nachfahren leben heute noch dort.
Lebensfähigkeit der Cherokee-Sprache

Obwohl das Cherokee mit 22.000 Sprechern eine der wenigen größeren nordamerikanischen Sprachen ist - nur fünf haben eine größere Sprecherzahl: Navaho, Cree-Montagnais-Naskapi, Inuktitut-Eskimo, Ojibwa und Sioux-Dakota - ist es dennoch in seinem Bestand gefährdet. Bis in die 1950er Jahre hinein zwang die amerikanische Regierung Cherokee-Kinder, ihre Elternhäuser zu verlassen und in Internaten zu leben. So wurde die Anzahl der Kinder, die - neben dem Englischen - mit Cherokee als Muttersprache aufwuchsen, auf nur 5% gesenkt. Erst langsam erkannte man - auch bei den Cherokee selbst - die Bedeutung der Muttersprache für den Erhalt der gesamten Kultur. Heute wird Cherokee wieder in Schulen gelehrt und ist neben dem Englischen Unterrichtssprache in einigen Primarschulen, auch in der Kirche findet das Cherokee Verwendung. Die nächsten 10-20 Jahre werden zeigen, ob das Cherokee noch vital genug ist, um zu überleben. Entscheidend wird dabei sein, wieviele Eltern ihre Kinder in der angestammten Sprache aufziehen, die es gegen die Prestige- und Verkehrssprache Englisch natürlich schwer haben wird.
Dialekte

Das Cherokee besitzt drei Dialekte, die aber wechselseitig verständlich sind: das Elati ("Lower Cherokee") wurde ursprünglich im Nordwesten South Carolinas und im angrenzenden Georgia gesprochen; das Kituhwa ("Middle Cherokee") im westlichen North Carolina, schließlich Otali ("Upper Cherokee" oder "Overhill Cherokee") in Ost-Tennesse, North Carolina (Cheowa River Gebiet), Nordost-Alabama und Nordwest-Georgia (bis zur großen Zwangsumsiedlung 1838/39).
Heute wird der Otali-Dialekt von - je nach Quelle - 15 bis 20 Tsd. Cherokee in Nordost-Oklohoma gesprochen, der Kituhwa-Dialekt von rund 1.000 in North Carolina. Der Elati-Dialekt ist ausgestorben, sein letzter Sprecher wurde vom Ethnologen J. Mooney 1888 angetroffen. Ein weiterer Dialekt - offensichtlich eine Mischung von Otali und Kituhwa - wird noch von rund 300 Cherokee in der Snowbird Community nahe Robbinsville (North Carolina) verwendet. 
Schrift

Obwohl man Cherokee-Texte natürlich lateinisch verschriften kann, wurde von Sequoyah (1770-1843, Sohn einer Cherokee-Indianerin und eines europäischen Händlers) in den Jahren 1809-1821 ein spezielles Cherokee-Syllabar von 85 Zeichen entwickelt, das alle Silben und Vokale des Cherokee wiedergeben kann. 78 Zeichen stehen für Konsonant-Vokal-Kombinationen, die restlichen Zeichen für die 6 Vokale und den Konsonanten /s/.

Die irokesische Sprachfamilie

Die Cherokee-Sprache gehört zur Familie der irokesischen Sprachen, die im Nordosten der USA und im Südosten Kanadas verbreitet waren und auf die Ortsnamen wie Ontario, Ohio oder Niagara zurückgehen. Das Cherokee bildet (als einzige Sprache) den südlichen Zweig des Irokesischen, der sich wohl schon vor 3500 Jahren von den anderen irokesischen Sprachen abgespalten hat. Die nordirokesische Gruppe besteht aus 14 weiteren Sprachen, darunter so bekannte Stammesnamen wie Mohawk, Oneida, Onondaga, Seneca, Cayuga und Tuscarora. Acht irokesische Sprachen sind seit der Kolonisierung ausgestorben, alle heute noch existierenden - außer dem Cherokee - haben zusammen nicht mehr als 3.500 Sprecher, davon allein das Mohawk 3.000.

Die folgende Tabelle zeigt die Verwandtschaftsstruktur der irokesischen Sprachfamilie, die einzelnen Sprachen, ihre Sprecherzahl und Hauptdialekte [ (†) bedeutet "fast ausgestorben, † "ausgestorben"].

IROKESISCH




[15 Sprachen, ( 8 ausgestorben; 25.500 Sprecher]


NORD-IROKESISCH


FIVE NATIONS-HURON




HURON-WIYANDOT †
Huron-Wyandot (, Petun (; Neutral (



LAURENTIAN †
Laurentian (



FIVE NATIONS-SUSQUEHANNOCK





FIVE NATIONS






MOHAWK-ONEIDA
Mohawk (3.000)   (Dialekte: Kahnawake, Kanehsatake u.a.)









Oneida (300) (Dial: Sothwold, Green Bay)






ONONDAGA-SENECA








.
Onondaga (†); Seneca (200), Cayuga (†)





SUSQUEHANNOCK †
Susquehannock (Andaste, Conestoga) (



WENRO †


Wenro (



ERIE †



Erie (


TUSCARORA-NOTTAWAY
Tuscarora ((), Nottaway-Meherrin (

SÜD-IROKESISCH


Cherokee (Tsalagi) (22.000, ethnisch 350.000) 









(Dialekte: Elati †, Kituhwa, Otali)
Die irokesischen Sprachen verfügen über einfache Lautsysteme mit nur einer Reihe von Verschlusslauten, es gibt keine labialen Verschlusslaute, also kein /b/ oder /p/  (dies ist weltweit ziemlich einzigartig). Die Morphologie ist polysynthetisch (d.h. am Verb können komplexe Subjekt- und Objektverhältnisse ausgedrückt werden). Bei den Pronomina gibt es außer Singular- und Pluralformen besondere Dualformen, die 3. Person unterscheidet Maskulinum, Femininum und Neutrum ("unbelebt"). Aus dem Zusammenspiel der Kategorien Belebtheit, Transitivität, Subjekt und Objekt ergibt sich ein komplexes System von Präfixen und Suffixen. Das Cherokee weist - trotz seiner frühen Abspaltung - auch im Bereich der Pronominalpräfixe viele Gemeinsamkeiten mit den anderen irokesischen Sprachen auf.
Irokesische Wortvergleiche

Die relativ große Distanz des Cherokee zu den übrigen irokesischen Sprachen zeigen folgende Wortvergleiche:
	
	Nord-Irokesisch
	Süd-Irokesisch

	Deutsch 
	Cayuga
	Mohawk
	Oneida
	Seneca
	Cherokee

	ein(s)
	Sga:t
	Enhskat
	Úska
	Ska:t
	Sagwu

	zwei
	Dekni:
	Tekeni
	Tékeni
	Tekhni:h
	Ta'li

	drei
	Ahsenh
	Ahsen
	Áhsv
	Sëh
	Tso'i

	vier
	Gei:
	Kayeri
	Kayé:
	Ke:ih
	Nvgi

	fünf
	Hwihs
	Wisk
	Wísk
	Wis
	Hisgi

	Mann
	Ho:nhgweh
	Ronkwe
	Lukwé
	Hökwe
	Asgaya

	Frau
	Ago:nhgweh
	Yakonkwe
	Yakukwé
	Yakökwe
	Agehya

	Hund
	So:wa:s
	Erhar
	É:lhal
	Ji:yäh
	Kihli

	Sonne
	Ga:gwa:'
	Karahkwa
	Yotahala
	Kä:hkwa:'
	Nvda

	Mond
	Enhni'da:'
	Ehnita
	Ohní:ta'
	Ë:ní'ta:'
	Nvda (!)

	Wasser
	Ohneganohs
	Ohneka
	Ohne:kánus
	O:ne:ka'
	Ama

	weiß
	Genh'ge:nh
	Kenraken
	Owískela'
	Kakë:'ët
	Unega

	gelb
	Oji:tgwa:'
	Otsinekwar
	Otsí:nkwala'
	Jitkwä:'ë:'
	Dalonige

	rot
	Otgwenhj'ia:'
	Onekwenhtara
	Onikwvhtala'
	Tkwëhtä:'ë:'
	Gigage

	schwarz
	Swenh'd'aenh
	Kahòntsi
	O'swv:ta'
	Jë:sta'ë:'
	Agvnige

	essen
	I:ge:s
	Raeks
	Í:laks
	I:se:k
	Agi'a

	sehen
	Ge:genh
	Ratkahthos
	La:kvhe'
	Hato:kha'
	Agowatiha

	hören
	Hoto:nhde'
	Rahronkas
	Lothu:té:
	Ha:ökha'
	Atvgi'a

	singen
	Hore:nho:t
	Raterennotha'
	Tehalihwákhwa'
	Hatënotha'
	Dekanogi'a


Linguistische Merkmale der Cherokee-Sprache  (aus: Encyclopedia of North American Indians)
Das Cherokee hat ein relativ kleines Lautinventar von nur 17 Phonemen - 7 Konsonanten und 6 Vokalen (vgl. die Tabelle des Syllabars). Zusätzlich haben Vokallänge und Tonhöhe Auswirkung auf die Bedeutung. Es gibt keine bilabialen Verschlusslaute (b, p) oder labio-dentale Spiranten (f, w). Das /m/ ist der einzige Laut, der eine labiale Artikulation erfordert, es kommt in weniger als zehn einheimischen Wörtern vor. Alle Phoneme des Cherokee können lautgesetzlich eindeutig betimmten Phonemen in den anderen irokesischen Sprachen zugeordnet werden, neben den lexikalischen Übereinstimmungen ein wichtiger Beweis für die genetische Einheit der irokesischen Sprachfamilie. 
Strukturell ist das Cherokee - wie die anderen irokesischen Sprachen - polysynthetisch, was insbesondere beim Verbum zu sehr langen aus vielen Morphemen zusammengesetzten Formen führen kann. Jede Verbalform besitzt mindestens ein Pronominalpräfix, die Verbwurzel, ein Aspekt- und ein Modalsuffix.
Als Beispiel sei die einfache Verbform ke:ka "ich gehe gerade" analysiert. Sie besteht aus den Bestandteilen



k-e:-k-a

k- Prominalpräfix 1. Person Singular,  -e:- Verbalwurzel "gehen",









-k- Aspekt-Tempus-Suffix "Präsens",  -a Modalsuffix "Verlaufsform".

Verben können außerdem präpronomiale Präfixe, Reflexivpräfixe und Ableitungssuffixe besitzen. Alle möglichen Präfix- und Suffixkombinationen ergeben 21.262 Formen beim regulären Verbum.

Die Proniminalpräfixe tragen die Information über Person, Numerus und Genus sowohl des Subjekts als auch des Objekts des Verbums. Korrespondenzregeln klären die grammatische Funktion der Nomina eines Satzes, wie die folgenden Sätze zeigen:



(1)

ta-khe:hi atshuhtsa ki:hli 
"der Junge jagt die Hunde"


(2)

ani-khe:hi atshuhtsa ki:hli 
"die Hunde jagen den Jungen"

Im ersten Satz zeigt das Präfix ta- an, dass das Subjekt im Singular steht und das Objekt im Plural. atshutsa "Junge" ist Singular, währen ki:hli sowohl "Hund" als auch "Hunde" bedeuten kann. Deswegen kann das Subjekt des ersten Satzes nur "der Junge" sein. Mit derselben Begründung muss das Subjekt des zweiten Satzes "die Hunde" sein, da das Proniminalpräfix ani- anzeigt, dass das Subjekt im Plural und das Objekt im Singular steht.

Es gibt fünf unterschiedliche Tempora oder Aspekte im Cherokee, die durch Suffixe ausgedrückt werden: Präsens, Imperfekt, Perfekt, Imperativ und Infinitiv. Das Präsens gibt an, dass die geschilderte Handlung gleichzeitig mit der Äußerung stattfindet, das Imperfekt steht bei einer noch nicht abgeschlossenen Handlung in der Vergangenheit oder Zukunft, das Perfekt drückt eine abgeschlossene Handlung aus.
Ein Modalsuffix muss in jeder Verbalform des Cherokee auftreten, seine Form hängt vom Tempus- oder Aspekt-Suffix ab. Interessant ist die Unterscheidungsmöglichkeit zwischen Handlungen, die der Sprecher selbst gesehen hat und solchen, über die ihm nur berichtet wurde. Darüberhinaus gibt es die üblichen Modi Optativ, Konjunktiv u.s.w.
Sog. klassifikatorische Verben des Cherokee können nur mit bestimmten Objekten auftreten, z.B. runden, weichen, langen, flüssigen oder belebten. D.h. je nach Objektklasse müssen im Cherokee andere Verbalwurzeln verwendet werden, wobei im Deutschen ein Verbum ausreicht, diese Handlungen zu bezeichnen.
Kleine Unterhaltungen auf Cherokee (Personen 1 und 2)
1 Bill, o si yo (hallo Bill), do hi tsu ? (wie geht es dir?)

2 o s da (prima!), ni hi na? (und wie geht es dir?)

1 ho wa! (alles in Ordnung!)

1 ga to de tsa' to a'
?

wie heißt du? (was ist dein Name?)
2 Bill da wa' to:a 


Bill ist mein Name

1 hi Tsalagi s ? 



bist du ein Cherokee?

2 tsi Tsalagi 



ich bin ein Cherokee

1 Tsalagi s hiwoni ?


sprichst du Cherokee?

2 Tsalagi gayo:tli tsiwoni
ich spreche ein wenig Cherokee

